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Bekanntmachungen für den Kreis Calw
Nur dringende Reisen statthaft

Laissez-Passer (Passierscheine ) kön¬
nen in dem Umfange wie bisher nicht
mehr genehmigt werden. Aus diesem
Grunde ist vor Antragstellung genau¬
estem zu prüfen , ob die Reise vis wirk¬
lich dringend und lebenswichtig be¬
zeichnet werden kann und ob Aussicht
auf Genehmigung besteht. Besuchs¬
reisen gibt es nicht! Vorsprachen beim
Gouvernement Militaire in solchen An¬
gelegenheiten sind zwecklos.

Calw, 18. Februar 1946.
Der Landrat.

Zuschriften an das Militärgouvernement
Der Herr Gouverneur befiehlt er¬

neut, daß Zuschriften jeglicher Art von
Seiten der Bevölkerung über die
Bürgermeisterämter durch
meine Dienststelle  dem Gouver¬
nement Militaire vorgelegt werden
müssen. Jedes Schreiben und jedes Ge¬
such, das unmittelbar an das Gouver-

wironement Militaire gerichtet ist,
dort nicht bearbeitet , sondern
nichtet. s

Dagegen sollen Schreiben, die in¬
dustrielle Fragen betreffen, beim In¬
dustriekomitee eingereicht werden (An¬
schrift : Industrie -Komitee, z. H. von
Herrn Fabrikant Hermann Schmid.
Calw). Dieses Komitee legt das Schrei¬
ben dem Herrn Gouverneur vor.

Der Larrdrat.

Außerordentliche Reifeprüfung
für Kriegsteilnehmer

Die Landesdirektion für Kultus, Er¬
ziehung und Unterricht teilt mit:

Im März wird an den Vollanstalten
der.höheren Schulen eine außerordent¬
liche Reifeprüfung für Kriegsteilneh¬
mer' durchgeführt . Meldungen müssen
bis spätestens 1. März bei der Schule,
an der der Bewerber geprüft werden
will, vorliegen. Alles Nähere, ins¬
besondere auch hinsichtlich der Unter¬
lagen, die der Meldung beizufügen
sind, ist bei den Schulleitungen der
Vollanstalten zu erfahren.

gez. Binder.

Verkehr mit Pferden
Jeglicher Verkauf und Tausch von

Pferden ist ohne schriftliche Geneh¬
migung des Landratsamtes mit s o -
fortiger  Wirkung verboten. Zu¬
widerhandlungen werden mit Beschlag¬
nahme der Pferde bestraft . Pferde,
welche den Besitzer wechseln sollen,
sind durch denselben dem Landratsamt
anzumelden.

Weitere Weisungen über den Ver¬
kehr mit Pferden werden folgen. Die¬
ser Erlaß ist sofort ortsüblich bekannt
zu geben.

Calw, 14. Februar 1946.
Der Landrat.

Wiederverkauf von Beitragsmarken
für die freiw. Weiterversicherung in
der Invaliden- und Angestelltenver¬

sicherung
Dank dem besonderen Entgegenkom¬

men der Militärregierung der franzö¬
sisch_besetzten Zone ist der Verkauf

der Restibest&nde an Beitragsmarken
für die freiwillige Weiterversicherung
in der Invaliden- und Angestelltenver¬
sicherung unter der Bedingung wieder
zugelassen worden, daß die Beitrags¬
marken anstelle des Hakenkreuzes
einen undurchsichtigen viereckigen
kleinen Aufdruck erhalten.

Landratsamt Calw.

Opfergaben bei Begräbnisfeiern
Nach einem Erlaß des Staatssekreta¬

riats Tübingen vom 8. d. M. sind die
staatlich anerkannten Religionsgesell¬
schaften befugt, während der Zeit ihrer
kirchlichen Begräbnisfeiern auf Fried¬
höfen in gleicher Weise wie früher
Opfergaben von den Teilnehmern die¬
ser Feiern ohne vorherige Einwirkung
entgegenzunehmen. Zu diesem Zweck
dürfen Opferbecken und ähnliche Be¬
hältnisse während der Dauer der Be¬
gräbnisfeier bereitgehalten werden.
Diese Genehmigung wird in stets wi¬
derruflicher Weise erteilt.

Der Landrat.
21,

Sammlung für Ostflüchtlinge im Kreis Calw
Zu Gunsten der Ostflüchtlinge, ins¬

besondere auch zur Ausstattung der im
Kreis zu ✓ errichtenden Kreisdurch-
gangslagei’, soll unverzüglich eine
Sammlung von Geld und Gegenständen
des täglichen Bedarfs veranstaltet wer¬
den. Hierzu hat der Landrat u. a. fol¬
gende Richtlinien ergehen lassen:

Träger der Sammlung:  Die
Ortsausschüsse des Sozialen Hilfswer¬
kes führen die Sammlung mit Hilfe
der sich ihnen zur Verfügung stellen¬
den Organisationen durch. Weitgehende
Unterstützung durch Kirche und Schule
ist gesichert.

Zeitpunkt der Sammlung:
Die Sammlung ist in der Zeit vom
Samstag, 23. Februar , bis Sonntag.
10. März 1946, durchzuführen.

Durchführung der Samm¬
lung:  Gesammelt wird von den Be¬
auftragten des Hilfswerks durch per¬
sönliche Besuche in den Wohnungen,
sowie durch Einrichtung von Sammel¬
lokalen, in denen Gegenstände abgege¬
ben werden können. Größere, nicht

ohne weiteres transportierbare Sach¬
spenden, wie größere Möbelstücke, kön¬
nen beim Spender verbleiben, müssen
aber listenmäßig erfaßt werden. Alle
anderen Sachspenden sind in das Sam¬
mellokal zu verbringen . Für Ueberwei-
sung von Geldspenden sind die bereits
eingerichteten Konten des Sozialen
Hilfswerks zu verwenden.

Als Sammler und sonstige Mitwir¬
kende bei der Sammlung kommen nur
ehrenamtliche Kräfte in Frage , also
geeignete Personen, die sich auf An¬
forderung freiwillig 'zur Verfügung
stellen. Auch Schüler können heran¬
gezogen werden. Die Heranziehung
der Personen, die Bestimmung des Sam¬
mellokals usw., obliegt dem Bürger¬
meister. Es wird den Bürgermeistern
empfohlen, für die Sammlung weit¬
gehend private Organisationen, wie
Schulen, Kirche, karitative und kirch¬
liche Verbände und Vereine aller Art
heranzuziehen und zweckentsprechend
einzusetzen.

Gegenstände der Sammlung;
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Gesammelt werden Geld und alle Ge¬
genstände des täglichen Bedarfs, die in
einem noch zu erlassenden Aufruf an
die Bevölkerung anfgezählt werden.

Quittierungen der Spenden :
Geldspenden sind auf alle Fälle auf
einer Liste durch eine Einzelbeschei¬
nigung zu quittieren . Sachspenden sind
auf Wunsch ebenfalls zu bestätigen.

Verwertung der gesammel¬
ten Gegenstände : Die gesammel¬
ten Gegenstände sind zu sichten, listen-
mäßig zu erfassen, nach. Verwendungs¬
zwecken zu ordnen und erforderlichen
falls evtl, durch Einrichtung von Näh¬
stuben oder sonstigen Thstandsetzungs-
stätten herzurichten . Die Sachspenden
sollen weitgehend de» einzelnen Ge¬
meinden zur Verteilung an die von
ihnen unterzubringenden Ostffüehflinge
verbleiben. Jedoch werden zur Ausstat¬
tung der Kreisdurehgangslager mit

dem notwendigsten Gerät einzelne Ge¬
genstände angefordert weiden müssen,
die aber die Gemeinden nach Auf¬
lösung der Durchgangslager wieder
zur Verteilung an ihre Ostflttchtlinge
zurfickerhalten sollen.

Mit Hilfe des gesammelten Geldes
sollen, so weit es möglich ist, neueEin -
richtungsgegenst&ndq für die Ost-
flüchtlinge beschafft werden. Ein Teil
des Geldes soll für persönliche finan¬
zielle Unterstützung von Ostflüchtlin-
gen im Rahmen der Richtlinien den So¬
zialen Hilfswerks Verwendung finden

Die Hälfte des Geldes verbleibt, wie
bei früheren Sammlungen des Sozialen
Hilfswerks , den Gemeinden, die andere
Hälfte int dem Kreis zur Verfügung zn
stellen. Die Opferfreudigkeit der ein¬
zelnen Gem-e-fnd emftgl jeder ist ein
Gradmesser für den sozialen Geist, der
in den Gemeinden herrscht .

Das Erteilen von Privatunterricht
Neue Bestimmungen für Französisch-Württemberg

Im Auftrag des Herrn Deleguö Su-
perfeur beim Gouvern ement Mxlitaire
von Württemberg tritt folgende Rege¬
lung für die Erteilung von Prrvat -
kursea und. -stunden1 mit sofortiger
Wirkung in Kraft :

1. Für jeden Unterrichtenden , der
seines .Amtes enthoben oder abgesetrt
ist, ist es verboten, Prfvatfrurse oder
Privatunterrichfsstunden - zu geben.

2. Prfvatonterrfchtsstunden können
nur genehmigt werden, wenn sie einem
einzelnen Schüler oder den Kindern
einer einzelnen Familie, erteilt , werden.

3. Jede Person, die Privatunterricht
jedweder Art. (auch Musik, Nahen
usw.) eröffnen oder Fernunterricht er¬
teilen möchte, muß eine Erklärung , an.
das GouvernementMUitarre einreichen,
n.ml zwar mindestens einen. Monat
vorher .

4 Diese Erklärung muß enthalten :
a) Namen, Vornamen. Bütgerstand , Ge¬

burtsort und -datum, Wohnsitz des
Gesuchstellers.

b) Seine Titel und. Zeugnisse.
• u-)-Seine Berufe und Wohnsitz» inner¬

halb der letzten 10 .Jahre ,
d) Dia Art des vorgesehenen Unter¬

richts.
a) Den Ort, und wenn möglich, Tag»

und Stunden, an denen der Unter¬
richt erteilt werden soll.

5. Der Erklärung müssen heigwftigt
sein :
a.) Eine -EhrenVerpflichtung, sieh be¬

züglich des Unterrichtsstoffes an
die Anweisungen des Gcruv. Mili-
teire zu halten, sowie an die Vor¬
schriften bezüglich der Programme
und Lehrbücher.

B) Die Bescheinigung, daß der Gesuch¬
steller nicht zu den suspendierten
oder entlassenen Lehrkräften zählt.

61 Wenn der Leitrar eines Kurses an¬
dere- Professoren oder Aufsiehtsperso-

|nal verwenden will, so müssen, diese
dieselben. Auskünfte geben wie fhr
Leiter .

7. Jede Person, die die Genehmigung
zur Erteilung von Privatunterricht er¬
halten hat. muß eine genaue Liste
ihrer Schüler führen . Diese Liste muß
von jedem Schüler' den Namen. Vor¬
namen, Geburtsort und datum. Adresse,
Beruf (oder Beruf der Eltern ) sowie
dre Art des Unterrichts , den Stunden¬
plan . Beginn und Ende der Kurse oder
Stunden enthalten.
! 8. Alle Veröffentlichungen-. Anzeigen
oder Prospekte, usw., die sieh auf Pri¬
vat stunden oder -kurse beziehen, müs¬
sen das Datum und die Nummer der

bei der Einreichung erhaltenen Emp¬
fangsbescheinigung oder die Nummer
und das Datum der Genehmigung ent-'halten.

Auskünfte erteilt Herr Hanne Vogte,
Spöhrer&ebule Calw. Auch Gesuche
sind dorthin zu richten.

Der Landrat .
Vorschriften an die deutschen Orts¬

und Bezirksbehörden über den Unter¬
halt der Gräber für Angehörige der

Vereinten Nationen
1. Alle deutschen Orts- und Bezirks¬

behörden haben mit sofortiger Wir¬
kung die nötigen Maßnahmen zu tref¬
fen zwecks Unterhalts der Gräber aller
Angehörigen der Vereinten Nationen,
die außer den durch die Militär- oder
Alliierten Zivifb-ehörden unterhaltenen
Eriedhöfen bestattet sind,

2. Der Unterhalt und die unbedingt
notwendige Pflege der Gräber bestehen,
darin, daß:
a) die Gräber leicht za identifizieren

sein müssen,-
b) sie vor Unkraut Und Kehricht be¬

wahrt bleiben müssen; der Raset»
eine Höhe von 10 cm nicht überstei¬
gen darf ;

e) sie, wenn dies notwendig erscheint,
umzäunt werden müssen, um jeg¬
licher Beschädigung, die durch ein¬
zelne Personen oder Tiere entstehen
könnte; vorzcrfeeagen:

d). alle Erkennungszeichen- auf dien
Gräbern leserlich; bleiben müssen.

3. Unter keinem Vorwand und aus
keinem Gru-nd dürfen die Gräber von.
den- deutschen Behörden auf gern acht
oder sogar umgesetzt werden.

4. Alle durch die Ausführung dieser
Vorschriften entstehenden Unkosten»
müssen von den deutschen. OrtsbehOr¬
den getragen werden-..

Postverkehr der deutschen Kriegsgefangenen
aus und.mit der russisch besetzten Zone und Berlin

Das Gouvernement Militaire Calw
gibt bekannt:

D'er Gouverneur der URSS. hat be¬
schlossen. den Postaustauscfi der deut¬
schen Kriegsgefangenen in der rus¬
sisch Besetzten Zone und Berlin zu ge-
!statten. Die Beförderungsbedingungen
dieses Postverkehrs entsprechen den
im oben angeführten Brief festgesetz¬
ten Vorschriften Bit den Postaustausch
zwischen den deutschen Gefangenen 'in
Frankreich , in Nordafrika und in der
franz . Besatzungszone und ihren Fami¬
lien in französisch, amerikanisch und
britisch besetzter Zone.

Da nun der Postverkehr für dre Ge¬
samtheit der deutschen Kriegsgefange¬
nen in Frankreich und Deutschland
und ihren Familien in Deutschland wie¬
der in Gang gebracht ist, kann man die
Beförderungsformalitäfen folgender¬
maßen zusammenfassen:

A. G ef an gen e in Fimkr eich
und Nordafrika

1. Richtung Gefangene - Angehörige:.
Die ausft Frankreich und Nordafrika
kommende Post geht, je nach Bestim¬
mungsort;. über die deutschen Poststel¬
len Neustadt (Post für den Nord¬
abschnitt der französisch, englisch,
amerikanisch- und rassisch besetzten
Zone) und Offenburg (Post für den
Südabsehnitt. der französischen Zone)
mittels der französischen Militärpost -

Jede dieser obengenannten Poststel¬
len wird die erhaltenen Briefkarten :
wie deutsche Pi-ivatpost für denselben
Bestimmungsort behandeln.

2. Richtung Angehörige - Gefangene :
Die Briefkarten -,,Antwort“; die von
den sich im Nordabschnitt der franzö¬
sischen Besatzungszwre befindenden-
Familien entsandt werden, gehen über

t, ,



Bekanntmachungen
des Kr ei sernähr ungsamts
Fleischbercdatiguögsscfeeine

Die blauen Fleäscbbereehtiguffgs-
sehein© für Selbstversorger aus dom
Hausschlaehtungsjahr 1944/45(gültig ab
18. September 1944) haben ihre Gültig¬
keit verloren.

Leben Mnittelkarteoabschnitte
Ans gegebener Veranlassung werden

die Klerinverfeiler ernewt darauf hin-'
gewiesen, daß lese Lebensmittelkarten '
abschnifte nicht beliefert werde®dürfen,
und daß eine Lieferung von Leben* *-
mittein in jedem Fall nur erfolgen darf,
wenn die gesamte Lebensmittelkarte eitf-
schließlich Stammabschnitt und Namens¬
eintragung vorgelegt wird,

Die Emährüngsämter und Karten stel¬
len werden Stichproben vornehmen und
bei festgestellten Verstößen gegen die
betreffenden Kleinverteiler und Ver¬
braucher auf Grund der Verbrauchs-
regelungsstrafordung vorgeheif.

Reisemarken
Die Reisemarken LEA-Württemberg -

Ho' ,, rollern , Ausgabe Mai 1945 sind1ab
18.Februar 1946 ungültig .

Bis zürn Neudruck von Reisemarken
für die französisch besetzte Zone werden
ab 19. Februar 1946' die gleichen Rcise-
marken, versehen mit dem Dienst -
Stempel deT Karte ns teile , ausgege-
ben. Eiue Abstempelung von Reisemw-
Len, die 3ieh jetzt im Besitz Vdn Ver¬
brauchern befinden, erfolgt nicht.

Die Kleinverteiler haben die bisheri¬
gen Reisemarken zusammen mit den Fe-
bruarkartcnabschnitten den Kartenstel -
ien einzureichen.

Calw, den 17. Februar 1946.
K r e i 3er n ith rU'n g s a mt.

die Poststelle Neustadt, dasselbe gilt
i auch für die aus der amerikanischen,,
! englischen und russischen Zone mit
| diesem Bestimmungsort kommende Post.
] Antwortkarten , die von Familien aus

dem Südteil der französischen Zöneent-
• sandt werden, oder die in diese Zone-
, gelangen solle«, werden über die Post¬

stelle Öffenburg geleitet .
Diese:beiden Postsummelstfelleawer¬

den dann. Postbündel mit Begiditz'ettel
je Lager zusammerfstell en und' werden
die etikettierten Säcke den entspre¬
chenden B.P M.-Poststelferi übergeben
mit der Aufschrift ; „Post der (feutschen-
Kriegsgefangenen- in Frankreich , über
PGM1. C Paris .“

P G« fange -me, die Sich in der
französischen SoSa t i ü>n gs -

zone ‘>beffiicfen
Briefkarten von oder' für diese Ge1*

fangenen werden von der deutschen
Zivilpöst befö^ ert , entweder über den
Bestimmungsort in französisch besetz¬
ter Zone oder über die Uebergangs-
stellen, die für den Po3taustausch zwi¬
schen französischer Zone einerseits ünd
amerikanischer , britischer und russi¬
sch er Zone andererseits vorgesehen
sind, fm letzteren Fall Wird die Kor¬
respondenz fff Säcke« befördert, die die
Auf schrift tragen : ,-,Kriegsgefafigeflefi-
posf“.

C. Gefangene , die sich in ame¬
rikanisch , britisch und rus¬
sisch besetzterZonebefinden

Briefkärten , die von diesen Gefange¬
nen aü ihre Familien in der franzö¬
sisch besetzten Zone gesandt werden,
werden von den Austauschstelle/i
Koblenz, Mainz, Rastatt und Tübingen
in Empfang genommen und unter den¬
selben Bedingungen wie die Privatpoat
zwischen den einzelnen Zonen von die¬
sen Stellen weiterbefördert .

Paketversancf an deutsche Kriegsgefangene
in Frankreich oder Nordafrika

Das GouvernementMil. Calw gibt be¬
kannt: Ab 25. Januar 1946 können für
deutsche Kriegsgefangene , die sich in
französische* Lagern iff Frankreich
oder Nordafrika befinden* Pakete» mit
einem Höchstgewicht von 5 feg mit' Le-,
bensmitteln Und Wertsachen unver -
derblicher Art iff der französisch be¬
setzten Zon̂ äufgegebeft werde*.

Diese Pakete müssen fürderhin fnit
besonderen Zettelff versehen werden,
die- dfen Gefangenen iff deff Lägern Zur
Verfügung gesteift werden und vom
letzteren' an ihre Familie *' gesandt wer-
deff müssen. Jedoch Wird öS' einige Zeit
brauchen, bis diese Etikette® angefer -
tigt Tönt an die Gefangenen verteilt
sind»- Faltete dieser Aft MiSöSn ti 'Öti-
d'CM' Vüifl 25. J arS-ü-ä r ab und im
Lauf des Februars angenommen Wer¬
de*.. wenn aUöh die»Absender *Mit in
der Lag» sind, d*e Etiketten daran! zu
kleben, die ihnen' ZWeifeilös nr<&t Vor
Ende Februar zur Verfügung stehe*
werden. Sobald die Etiketten zur Ver¬
fügung. stehen, wird dies der Bevölke¬
rung bekannt gegeben.

Die Beförderung der Pakete Wird
dieselbe sein, wie die für die Weih-

Jagdaus &bting neu geregelti

j Verordnung Nr*Ul
'betreffend Aenderüng der Verordnung
Nr. B zur ftegelüfng der Jagtfausübüh-
gen französischen BesetzüffgsgebiCfeS'

Dör Gommanttäuf en Chef Fraruja -is
ien Allemägne erläßt äivf Vorschlag des
Göneral CöffftHändemenf Stipöriüivr des
Troupes d’Öccnpatioü und des Admi-
■nistrateur General Adjomt pötir le
GoiVVerdöitfefftf MlitäirW d» 1-a Zoff»
Fraögfßse d’Gccnpatiön nach Anhörung
des (SötHite J\Vr-Miqtt© ufffef Bözüg -
nUhrrf» auf

Dekret» vom 1,5. Juni- 1945 über di»
Errichtung eine# Conüfiaudement en
Chef PräiKjtfiä»eff Allemtfgffe. ahgeän-
dert durch Dekret ' Vom 18. ökt . 1945.
. Verordnung Nr. f . des Commandanf
'eff1Chef vom12$£ Juli lsöfö über die Auf-
rschferhaitung der von dem Ghmmati-
demefft' BuprSme foferälliö oder in sei-'

nachtspakete, d. h. Sammelstolle in
Saarbrücken für die Nordzone und in
Offenburg für die Südzone. Die
Weiterleitung durch diese Sammelstel-
lefl geht Unter denselben Bedingungen
vör sieh, Wie vorher angegeben, jedoch
sind die für die Postleltstelle 14 be¬
stimmten Wagen über Richtung Lyon'
Perrädhe 1 ünd die für die Postleit¬
stelle SO bestimmten Wagen über Lu-
növilie An leiten.

Einstellung von Nachwuchskräften
Sämtliche Industrie -, Handels- und

Handwerksbetriebe , die beabsichtigen,
im Frühjahr 1946 Nachwuchskräfte
(Lehrling®, Anlernlinge , Praktikanten
üffd Voloisttö'e) einzustellen, haben den
Antrag hierfür , sofern noch nicht ge¬
schehen, sofort beim Arbeitsamt Na¬
gold eintzuxeicfaen.' Antragsvordrucke
sind beim Arbeitsamt Nagold und sei-
ffeii Nebenstellen erhältlich . Es Wird
bei dieser Gelegenheit erneut darauf
hiffgewiestm, daß auch die Einstellung
voff Nachwuchskräften ln jedem Falle
der Vorherigem Genehmigung und Zu¬
weisung dfts Arbeiteamts bedarf.

Arrbeitsamt Nagold .

nein Namen erlassenen Verordnungen
nmf BeätimnMngen.

Verordnung Nr. 1 des CötnHiähde-
menf Su'preme Interalliä über GesetSes-
verleäzöngen.

Verordnung .Nr. 8 vom 18. September
1945- über die JagdaüSübung im fran¬
zösischen BeUätzungsgebiet:

Folgende
Ver Ordnung

Artikel 1. — Absatz 1 des Artikels 3
dffr Verordnung Nr. 8 vom 18. Septem¬
ber 1945 wird, aufgehoben Und dürch
nUChfölgjende Bestimn-ungen ersetzt .

Für jeden Bezirk wird eine Jagd-
igenosseöscfeirft gegründet .

Der Vönsitzeftde tiffd die Mitglieder
des Vorstandes werden durch die Mit-
.glieder des» Genossenschaft gewählt :
nur ' di» Effnentfiung des Vorsitzende*
unterliegt der Genehmigung des Gen.'



ral CommandementSuperieur 'des Trou-
pes d’Oceupation en Allemagne .

Artikel 2. — Artikel 4 der vorge¬
nannten Verordnung wird aulgehoben
und durch folgende Bestimmungen er¬
setzt .

Der Vorsitzende der Jagdgenossen¬
schaft hat jedem Genossenschaftsmit¬
glied eine mit “Stempel und Lichtbild
versehene Karte auszustellen . Diese
Karte gewährt die Jagderlaubnis und
gestattet dem Inhaber das Jagen auf
dem genannten Gebiet seiner eigenen
Jagdgenossenschaft sowie das Jagen
auf dem Gebiet jeder anderen Jagd¬
genossenschaft der französischen Be¬
satzungszone , falls er vom Vorsitzen¬
den dieser Genossenschaft hierzu ein¬
geladen ist .

Artikel 3. — Artikel 6 wird auf¬
gehoben und durch nachfolgende Be¬
stimmungen ersetzt :

Der G6n6ral Adjoint pour le Com¬
mandement Superieur des Troupes
d’Occupation kann den Vorsitzenden
einer Jagdgenossenschaft jederzeit ab¬
setzen , wenn er ihn für unfähig oder
unwürdig hält .

Im Falle des Wechsels des Vorsit¬
zenden bleiben die übrigen Vorstands¬
mitglieder der Genossenschaft nur im
Amt, wenn sie von der Generalver¬
sammlung der Genossenschaft bestä¬
tigt werden.

Artikel 4. — Artikel 8, Abs. 1, erhält
folgenden Zusatz :

Der Abschuß von Wildschweinen ,
Füchsen und schädlichen Tieren kann
durch gemeinsame , von den Jagdgenos -
eenschaften veranstaltete Treibjagden
zu jeder Jahreszeit stattfinden, jedoch
unter Ausschluß der Einzeljagd . Bei
Gelegenheit der Treibjagden darf mit
Rehposten geschossen werden.

Artikel 5. — Diese Verordnung ist
im Amtsblatt des fränkischen Ober¬
kommandos in Deutschland zu ver¬
öffentlichen .

Der General Adjoint pour le Com¬
mandement Superieur des Troupes
d’Occupation und der Administrateur
G6n6ral Adjoint pour le Gouvernement
Militaire de la Zone Frangaise d’Oc¬
cupation werden jedoch für ihren
Dienstbereich mit ihrer Durchführung
beauftragt .

Baden-Baden, 24. Januar 1946.
Le G6n6ral de Corps d’Arm6e Koenig

„ Commandant en Chef Frangais
en Allemagne

P. K o e n i g

Kontrolle der Anzeigen
Wichtige Vorschrift für da s

Zeitungswesen
1. Jede Anzeige kann nur unter Vor¬

lage der Kennkarte aufgegeben wer¬
den. Die Nummer der Kennkarte ist auf
dem Text der Anzeige zu vermerken .

2. Wenn es sich um / eine Anzeige
handelt, die durch die Post zugeschickt
wird, muß die Nummer der Kennkarte
angegeben und durch den Bürgermei¬
ster bestätigt sein .

3. Der Inhaber der Zeitung oder der¬
jenige , der ihn vertritt , ist für den In¬
halt dter aufgenommenen Anzeigen ver¬
antwortlich .

4. Die Bürgermeister ihrerseits sind
verantwortlich für die Anzeigen so¬
wie für jeden Mißbrauch der Kenn¬
karte.

5. Jede Anzeige , die durch Franzosen
oder durch Strohmänner aufgegeben
wird und den Tausch von Waren be¬
trifft , darf nicht aufgenommen werden.

gez . Loutre .

Lebensmittelzulagen für bei französi¬
schen Dienststellen und Familien an-

gestellte Deutsche
Die Landesverwaltung für Landwirt¬

schaft und Ernährung , Landesernäh¬
rungsamt Württ. - Hohenzollern , gibt
folgende Weisung der französischen
Militärregierung bekannt :

„Nach einer Entscheidung des Gene¬
ralkommandanten der französischen
Truppen in Deutschland vom 30. 12. 45
ist das Anrecht auf zusätzliche Lebens¬
mittelrationen auf verschiedene deut¬
sche Verbraucherklassen ausgedehnt
worden, die bei französischen Dienst¬
stellen und Familien angestellt sind.
Hierbei handelt es sich um folgende
Gruppen:
1. Deutsche Techniker und Professoren
2. Personal in den französischen Gast¬

stätten '
3. Dienstpersonal l>ei franz. Dienst- I

stellen j
4. Dienstpersonal der allgemeinen Wirt- I

Schaft ' j
5. 'Dienstpersonal bei Kasinos und Of- jfiziersmessen [
6. Dienstpersonal bei französischen Fa- {

milien . [
Vorstehend aufgeführte Verbraucher¬

gruppen erhalten außer den normalen
Lebensmittelkarten , die wie üblich von
den Kartenstellen ausgegeben werden,
eine zweite Lebensmittelkarte von der
örtlichen Militärregierung .

Landratsamt Calw .

Herausgeber: Gouvernement Militaire de Calw. Ver*
waltung und Anzeigenannahme: Der Landrat in Calw.
Abt. Bekanntmachungen. — Druck: A. Oelschläger’scbe

Buchdruckerei in Calw.

Vf Dolhstheoter
Unser Wochenprogramm von Freitag,den 22. bis Donnerstag, den 28. Februar

„Ammenkönig“
Hin galantes Abenteuer aus der Zeit

des Rokoko.
Spieltage: Freitag bis elnschl. Donners¬
tag je abends8Uhr, Sonntag nachmittags3 Uhr, Samstag abends 8 Uhr.

Gottesdienste
Evgl. Gottesdienst' in Calw. Sonn -

t a g Sezages. 24. 2. 46: 9 Uhr Chri¬
sten!. Söhne; %10 Uhr Hauptgottes-Jdienst, 5 Uhr Abendpred. mit Trauer¬
feien Mittwoch %9 Betstunde;
Donnerstar 8 Utir Bibelstande.

Es starben

Adam Schulz. Schirrmeister, im
Alter von 40 Jahren im Kampf umBerlin im April 45 den Heldentod.Die Gattin: Berta Schulz mit Kin¬
dern Helmut, Herbert. Gisela und
allen Angehörigen. Unterhaugstett,12. Febr. 46. — TrauergottesdienstSonntag, den 24 Februar 2 Uhr.in Monakam. ^

Eugen Kern, O’gefr., seit Aug. 1944vermißt, im Alter Vjn 44 Jahren am
13. 1. 45 in riiss. Gefangenschaft.
Nagold, 18. 2.46. Die Gattin: JohannaKern, geb.Grossmann, mit Hanne u
Helmut (im Osten verm.) und alle
Angeh. — Trauergotusdienst Sonn¬
tag, 24. Febr., 14 Uhr.

Joh. Oppold, Zugf. a. D., nach einemarbeitsreichen Leben im Alter von
73 Jahren am 3 Febr. sanft ent¬schlafen. Für alle Teilnahme danken
herzlichst. Calw, 16. Febr. 46. Frau
Rosa Oppold, geb Böhm. m.Kindern.
Georg Held. Ebhauscn. am 27. Aug.
1945 in fr. Kriegsgef. im Atter von
37 Jahren. Die Gattin Helene Held,geb. Schöttle. mit Kfndern Horst
u. Käthe und alle Angeh. —Trauer¬
gottesdienst Sonntag 3. März, 2 Uhr.

Hermann Dengler im Alter von 51%Jahren im Sept. 1945 in fr. Krlegs-
gefangensch. Ruth Dengler mit Ge¬
schwistern n. Angeh., Ebhansen. —
Trauerfeier Sonntag. 3. März, 14Uhr,in Ebhausen

Emil Armbruster, Gefr., am 12. März
45 im Westerwald. Calw, 18. 2. 46.
Die Mutter: Frida Armbruster, geb.
Reich, mit Angehörigen. — Trauer¬
gottesdienst Sonntng 24. Februar,
nachm. 5 Uhr, Im Vereinshaus.

Aib. Kirchherr, Gefr get . 21. 6. 25in Zainen, fiel am 5. Mai 45 in Paa¬
ren bei Potsdam. Die Eltern: Jakob
Kirchherr urtd Frau Elisabetbe, geb.
Nothacker, u. alle Angeh. —Trauer¬
gottesdienst Sonntag. 3. März, .nach¬mittags 2 Uhr, in Maisenbach.

Wilhelm Wentsch Bäcker, am 16.
Januar 1946 im Alter von 64 Jahren.Für alle Anteilnahme herzl. Dank!
Altburg, 13. Febr. 1946. Im Namender tr . Hinterbliebenen: Katharine
Bauer, Witwe, mit Kirdern und alleAngehörigen.

Georg Bäzner, O’Gefr , stärb am15. Sept. 45 im Alter von 45 Jahrenin fr. Kriegsgefangenschaft. Für alleerwiesene Teilnahme herzl. Dank!
Bad Telnach, 13. 2. 46. Die Gattin:
Barbara Bäzner. geb Proß, mitKindern.

Georg Kempf, Metzger in Ebhausen,
im Alter von 54 Jahren in fr. Kriegs¬
gefangenschaft Marie Kempf, geb.
Schöttle, mit Töchtern Frida undEmma u. allen Verw. — Trauer¬
gottesdienst Sonntag. 3. März 1946,
nachm. 2 Uhr, in Ebhausen.

Georg Kern, Gefr.. im Alter von
20 Jahren in Hohwald (Sachsen) am
27. Sept. 45 an einem Kriegsleiden.
Für alle Teilnahme herzlichen Dank!
Simmersfeld, 10 Febi Die Mutter:
Marie Kern, geb. Wurster, u. die
Geschwister. — Trauergottesdienst

Johann Georg Braun, Wachtm., inFrankreich am 26. 7. 1945 im Alter
von 54 Jahren. Simmersfeld, 9. 2.
Die Gattin: Anna Braun, geb.Schmid, mit Kindern u. allen Angeh.
— Trauergottesdienst Sonntag, den
24. Febr., .13 Uhr. in Simmersfeld.

Sonntas:, 24. Febr., )3 Uhr. Für alle Beweise der Teilnahme
Helmut Mann am 4. Febr. im Alter
von 4% Monaten Für alle Anteil¬
nahme dankt herzlichst. Farn. Emil
Mannm. allen Angehörigen. Stamnr-heim, 16. Febr 1946.

während der Krankheit und beim
Heimgang unserer lb Mutter und
Großmutter Frau Stadtpfarrer Jo¬
hanna Federiin danken wir herzlich.
Familien Dieterle u Federiin. Enz¬
berg, Frankfurt a. M., Aisberg.

Johann Georg Keppler im Alter von
86 Jahren. Für alle erwiesene Teil¬
nahme danken wir herzlich. Emberg.
18. Febi. 46. Die Gattir mit Kindern
und Angehörigen

Für die herzliche Anteilnahme am
Soldatentod meines lb. Sohnes und
Bruders Obergefr. Fritz Beeilt dan¬ken wir herzlich Marie Becht mit
Kindern. Monbach.
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